
(19) *DE102014225245A120160609*

(10) DE 10 2014 225 245 A1 2016.06.09

(12) Offenlegungsschrift

(21) Aktenzeichen: 10 2014 225 245.8
(22) Anmeldetag: 09.12.2014
(43) Offenlegungstag: 09.06.2016

(51) Int Cl.: F21V 23/06 (2006.01)
F21V 19/00 (2006.01)
F21V 33/00 (2006.01)

(71) Anmelder:
BSH Hausgeräte GmbH, 81739 München, DE

(72) Erfinder:
Kempfle, Stephan, 89352 Ellzee, DE; Krauß,
Harald, 73431 Aalen, DE; Roth, Michael, 89437
Haunsheim, DE; Wiedenmann, Matthias, 89189
Neenstetten, DE

(56) Ermittelter Stand der Technik:
DE 10 2005 041 333 A1
DE 10 2013 205 998 A1
JP 2012- 54 011 A
JP H08- 22 852 A

Prüfungsantrag gemäß § 44 PatG ist gestellt.

Die folgenden Angaben sind den vom Anmelder eingereichten Unterlagen entnommen
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(57) Zusammenfassung: Die vorliegende Erfindung betrifft
ein Haushaltsgerät (100) mit einer Beleuchtungseinrichtung
(105), wobei die Beleuchtungseinrichtung (105) ein Gehäu-
seoberteil (107) mit einem Kontaktelement (109), eine Lei-
terplatte (115) mit einem Leuchtelement (117), und ein Ge-
häuseunterteil (123) zur Aufnahme der Leiterplatte (115) mit
einem Befestigungselement (125) zur Befestigung des Ge-
häuseunterteils (123) an dem Gehäuseoberteil (107) um-
fasst. Die Leiterplatte (115) umfasst eine Kontaktfläche (119)
zum Kontaktieren des Leuchtelements (117). Das Kontakte-
lement (109) ist bei einer Befestigung des Gehäuseunterteils
(123) an dem Gehäuseoberteil (107) gegen die Kontaktflä-
che (119) anpressbar, um eine elektrisch leitfähige Verbin-
dung zwischen der Kontaktfläche (119) und dem Kontakte-
lement (109) herzustellen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Haus-
haltsgerät mit einer Beleuchtungseinrichtung.

[0002] Da der Innenraum von Haushaltsgeräten, wie
z.B. der Innenraum eines Kühlschranks, meist nicht
ausreichend beleuchtet wird, ist die Verwendung ei-
ner Beleuchtungseinrichtung zur Beleuchtung des In-
nenraums in Haushaltsgeräten oftmals notwendig.
Um die Beleuchtungseinrichtung wirksam mit der
elektrischen Stromversorgung des Haushaltsgeräts
zu verbinden, wird bei herkömmlichen Haushaltsge-
räten ein Steckverbinder verwendet, der in einem vor-
bereitenden Arbeitsgang bei der Montage der Be-
leuchtungseinrichtung in ein entsprechendes Aufnah-
meelement des Leuchtelements der Beleuchtungs-
einrichtung gesteckt wird.

[0003] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Beleuchtungseinrichtung anzugeben, die
einfach und zeitsparend an einem Haushaltsgerät be-
festigt werden kann.

[0004] Diese Aufgabe wird durch einen Gegenstand
mit den Merkmalen nach dem unabhängigen An-
spruch gelöst. Vorteilhafte Ausführungsformen sind
Gegenstand der abhängigen Ansprüche, der Be-
schreibung und der Zeichnungen.

[0005] Gemäß einem Aspekt wird die erfindungsge-
mäße Aufgabe durch ein Haushaltsgerät mit einer
Beleuchtungseinrichtung, wobei die Beleuchtungs-
einrichtung ein Gehäuseoberteil mit einem Kontakt-
element, eine Leiterplatte mit einem Leuchtelement,
und ein Gehäuseunterteil zur Aufnahme der Leiter-
platte mit einem Befestigungselement zur Befesti-
gung des Gehäuseunterteils an dem Gehäuseober-
teil umfasst, gelöst, wobei die Leiterplatte eine Kon-
taktfläche zum Kontaktieren des Leuchtelements um-
fasst, und wobei das Kontaktelement bei einer Befes-
tigung des Gehäuseunterteils an dem Gehäuseober-
teil gegen die Kontaktfläche anpressbar ist, um eine
elektrisch leitfähige Verbindung zwischen der Kon-
taktfläche und dem Kontaktelement herzustellen.

[0006] Dadurch wird beispielsweise der technische
Vorteil erreicht, dass die erfindungsgemäße Beleuch-
tungseinrichtung in einer vereinfachten und vorteil-
haften Weise zeitsparend an dem Haushaltsgerät
angebracht werden kann und dabei kein separa-
ter Steckverbinder zwischen der Stromversorgung
des Haushaltsgeräts und dem Leuchtelement der
Beleuchtungseinrichtung bereitgestellt werden muss,
um das Leuchtelement mit elektrischer Energie zu
versorgen.

[0007] Das Gehäuseoberteil der Beleuchtungsein-
richtung steht mit der Stromversorgung des Haus-
haltsgeräts in Verbindung und kann elektrische Ener-

gie durch das Kontaktelement leiten. Sobald die Lei-
terplatte bei der Montage der Beleuchtungseinrich-
tung in dem Gehäuseunterteil aufgenommen wurde,
und das Gehäuseunterteil anschließend durch das
Befestigungselement an dem Gehäuseoberteil be-
festigt wurde, wird das Kontaktelement des Gehäu-
seoberteils gegen die Kontaktfläche der Leiterplat-
te gepresst. Dadurch entsteht eine elektrisch leitfähi-
ge Verbindung zwischen der Kontaktfläche und dem
Kontaktelement. Dadurch kann elektrische Energie
von der Stromversorgung des Haushaltsgeräts durch
das Kontaktelement des Gehäuseoberteils und durch
die Kontaktfläche zu der Leiterplatte geleitet werden.
Dadurch wird ein sich an der Leiterplatte befindendes
Leuchtelement mit elektrischer Energie versorgt, wo-
durch das Leuchtelement Licht in den Innenraum des
Haushaltsgeräts abstrahlen kann.

[0008] Bei einer herkömmlichen Beleuchtungsein-
richtung in einem herkömmlichen Haushaltsgerät
wird die Stromleitung zwischen dem Haushaltsgerät
und der Beleuchtungseinrichtung mit einer Überlänge
versehen, damit die Stromleitung eine ausreichende
Länge aufweist, um den Steckverbinder bei der Mon-
tage der Beleuchtungseinrichtung mit dem Leucht-
element zu verbinden. Nach der Montage der Be-
leuchtungseinrichtung muss der überstehende Teil
der Stromleitung in einem Einbaubereich des Haus-
haltsgeräts untergebracht werden, um eine Beschä-
digung der Stromleitung beim Betrieb des Haushalts-
geräts zu verhindern. Dazu wird in dem Haushaltsge-
rät zusätzlicher Bauraum benötigt, und bei der Mon-
tage der Beleuchtungseinrichtung muss ein zusätzli-
cher Arbeitsschritt eingeplant werden.

[0009] Bei einer Beleuchtungseinrichtung der vorlie-
genden Erfindung benötigt das Leuchtelement keine
separate Stromleitung zur Verbindung des Leuchte-
lements mit der Stromversorgung des Haushaltsge-
räts, sondern das Leuchtelement kann die dem Ge-
häuseoberteil zugeführte elektrische Energie durch
die Kontaktfläche der Leiterplatte direkt von dem Kon-
taktelement des Gehäuseoberteils aufnehmen. Zu-
dem lässt sich die erfindungsgemäße Beleuchtungs-
einrichtung durch ein einfaches Einrasten, bzw. Ein-
clipsen, des Gehäuseunterteils mit der daran ange-
brachten Leiterplatte an dem Gehäuseoberteil vor-
teilhaft und zügig montieren. Zudem kann auf ei-
ne Überlänge der Stromleitung zwischen dem Haus-
haltsgerät und dem Gehäuseoberteil verzichtet wer-
den, so dass kein zusätzlicher Bauraum zur Aufnah-
me der Überlänge der Stromleitung in dem Haus-
haltsgerät bereitgestellt werden muss. Ein weiterer
Vorteil der erfindungsgemäßen Beleuchtungseinrich-
tung ist, dass durch das Anpressen des Kontaktele-
ments an die Kontaktfläche eine wirksame elektrisch
leitfähige Verbindung hergestellt wird, die auch durch
ein geringfügiges Verrutschen des Kontaktelements
an der Kontaktfläche nicht beeinträchtigt wird. Somit
wird eine wirksame Versorgung des Leuchtelements
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der Beleuchtungseinrichtung mit elektrischer Energie
sichergestellt.

[0010] Unter einem Haushaltsgerät wird ein Ge-
rät verstanden, das zur Haushaltsführung eingesetzt
wird. Das kann ein Haushaltsgroßgerät sein, wie
beispielsweise eine Waschmaschine, ein Wäsche-
trockner, eine Geschirrspülmaschine. Das kann aber
auch ein Haushaltskleingerät sein, wie beispielswei-
se ein Warmwasserbereiter, ein Kaffeevollautomat,
eine Küchenmaschine oder ein Teppichreinigungs-
gerät. Unter einem Haushaltsgerät wird insbesonde-
re auch ein Haushaltskältegerät verstanden, also ein
Kältegerät, das zur Haushaltsführung in Haushalten
oder im Gastronomiebereich eingesetzt wird, und ins-
besondere dazu dient Lebensmittel und/oder Geträn-
ke bei bestimmten Temperaturen zu lagern, wie bei-
spielsweise ein Kühlschrank, ein Gefrierschrank, ei-
ne Kühlgefrierkombination, eine Gefriertruhe oder ein
Weinkühlschrank.

[0011] In einer vorteilhaften Ausführungsform des
Haushaltsgeräts umfasst das Kontaktelement ein fe-
derndes Kontaktelement, insbesondere eine Blattfe-
der oder eine Schraubenfeder.

[0012] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das federnde Kontaktelement des Gehäu-
seoberteils ein wirksames Anpressen des federnden
Kontaktelements gegen die Kontaktfläche der Leiter-
platte erreicht wird, um eine elektrisch leitfähige Ver-
bindung zwischen der Kontaktfläche und dem federn-
den Kontaktelement bereitzustellen. In einer demon-
tierten Beleuchtungseinrichtung ist das Gehäuseun-
terteil nicht an dem Gehäuseoberteil befestigt und die
Kontaktfläche der Leiterplatte steht nicht in Kontakt
mit dem federnden Kontaktelement, wobei die Feder
des federnden Kontaktelements entspannt ist. Wenn
das Gehäuseunterteil mit der daran angebrachten
Leiterplatte an dem Gehäuseoberteil befestigt wird,
wird das federnde Kontaktelement gegen die Kon-
taktfläche gepresst. Dadurch wird die Feder des fe-
dernden Kontaktelements komprimiert, wodurch das
federnde Kontaktelement mit einer Federkraft gegen
die Kontaktfläche der Leiterplatte angepresst wird.
Somit wird durch das federnde Kontaktelement, eine
wirksame elektrisch leitfähige Verbindung zwischen
der Kontaktfläche und dem Kontaktelement bereitge-
stellt.

[0013] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Haushaltsgeräts ist das Leuchtelement eine
Licht-emittierende Diode (LED).

[0014] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die Licht-emittierende Diode (LED) eine
wirksame Beleuchtung des Innenraums des Haus-
haltsgeräts gewährleistet wird. Eine LED zeichnet
sich durch einen hohen Wirkungsgrad und eine lan-
ge Lebenszeit aus. Dadurch kann eine ausreichen-

de Beleuchtung des Innenraums des Haushaltsge-
räts über einen langen Zeitraum und mit einem gerin-
gen Stromverbrauch realisiert werden.

[0015] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Haushaltsgeräts sind das Leuchtelement
und die Kontaktfläche an entgegengesetzten Seiten
der Leiterplatte angeordnet.

[0016] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die entgegensetzte Anordnung von
Leuchtelement und Kontaktfläche an der Leiterplatte
eine wirksame Abstrahlung von Licht an den Innen-
raum des Haushaltsgeräts durch das Leuchtelement
erreicht wird. Da die Leiterplatte meist nicht transpa-
rent ist, kann das von dem Leuchtelement abgestrahl-
te Licht die Leiterplatte oftmals nicht durchdringen.
Folglich kann es vorteilhaft sein, das Leuchtelement
an der Seite der Leiterplatte anzuordnen, die dem
Innenraum des Haushaltsgeräts zugewandt ist, um
eine wirksame Abstrahlung von Licht an den Innen-
raum des Haushaltsgeräts zu gewährleisten. Ande-
rerseits befindet sich die Stromversorgung des Haus-
haltsgeräts meist in der Gehäusewand des Haus-
haltsgeräts, so dass die Kontaktfläche vorteilhaft an
der Seite der Leiterplatte angeordnet ist, welche der
Gehäusewand zugewendet ist, um durch einen Kon-
takt zwischen der Kontaktfläche und dem Kontakt-
element eine wirksame elektrisch leitfähige Verbin-
dung mit der Stromversorgung des Haushaltsgeräts
sicherzustellen. Folglich kann durch die Anordnung
der Kontaktfläche und des Leuchtelements an entge-
gengesetzten Seiten der Leiterplatte eine vorteilhaf-
te Beleuchtung des Innenraums des Haushaltsgeräts
gewährleistet werden.

[0017] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Haushaltsgeräts umfasst das Gehäuse-
oberteil ein Einsatzelement, in welches die Leiterplat-
te einsetzbar ist, wobei das Einsatzelement ausgebil-
det ist, bei einer Befestigung des Gehäuseunterteils
an dem Gehäuseoberteil die Leiterplatte wirksam an
dem Gehäuseoberteil zu befestigen.

[0018] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die Leiterplatte durch das Einsatzelement des
Gehäuseoberteils wirksam an dem Gehäuseoberteil
befestigt werden kann, wodurch eine elektrisch leit-
fähige Verbindung zwischen der Kontaktfläche der
Leiterplatte und dem Kontaktelement des Gehäuse-
oberteils hergestellt werden kann. Das Gehäuseun-
terteil ist ausgebildet, um die Leiterplatte aufzuneh-
men. Wenn das Gehäuseunterteil anschließend an
dem Gehäuseoberteil befestigt wird, dient das Ein-
satzelement des Gehäuseoberteils dazu, die Leiter-
platte aufzunehmen und wirksam an dem Befesti-
gungsoberteil zu befestigen. Dadurch wird eine vor-
teilhafte Positionierung und Befestigung der Leiter-
platte in einem Bereich zwischen dem Gehäuse-
oberteil und dem Gehäuseunterteil in einer montier-
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ten erfindungsgemäßen Beleuchtungseinrichtung si-
chergestellt.

[0019] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Haushaltsgeräts ist das Befestigungsele-
ment des Gehäuseunterteils an einem Aufnahmebe-
reich des Gehäuseoberteils befestigbar.

[0020] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das Befestigen des Befestigungsele-
ments des Gehäuseunterteils an dem Aufnahme-
bereich des Gehäuseoberteils das Gehäuseunterteil
wirksam an dem Gehäuseoberteil befestigt ist. Da
die Leiterplatte bei einer montierten erfindungsge-
mäßen Beleuchtungseinrichtung zwischen dem Ge-
häuseoberteil und dem Gehäuseunterteil angeord-
net ist, wird durch das Befestigungselement sicher-
gestellt, dass das Kontaktelement des Gehäuseober-
teils gegen die Kontaktfläche der Leiterplatte ange-
presst wird, wodurch eine stabile elektrisch leitfähi-
ge Verbindung zwischen der Kontaktfläche und dem
Kontaktelement bereitgestellt werden kann.

[0021] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Haushaltsgeräts umfasst das Gehäuseun-
terteil ein weiteres Befestigungselement, umfasst die
Leiterplatte einen weiteren Aufnahmebereich, wobei
das weitere Befestigungselement an dem weiteren
Aufnahmebereich der Leiterplatte befestigbar ist.

[0022] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das weitere Befestigungselement des Ge-
häuseunterteils und durch den weiteren Aufnahme-
bereich der Leiterplatte die Leiterplatte in einem ers-
ten Montageschritt an dem Gehäuseunterteil wirk-
sam befestigt werden kann. Anschließend kann bei
der Montage der Beleuchtungseinrichtung das Ge-
häuseunterteil mit der durch das weitere Befesti-
gungselement in dem ersten Montageschritt befes-
tigten Leiterplatte in einem weiteren Montageschritt
durch das Befestigungselement an dem Gehäuse-
oberteil befestigt werden.

[0023] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Haushaltsgeräts umfasst das Befestigungs-
element oder das weitere Befestigungselement ei-
nen Rasthaken, wobei der Rasthaken in den Aufnah-
mebereich oder den weiteren Aufnahmebereich ein-
greift.

[0024] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die Verwendung eines Rasthakens als
Befestigungselement oder als weiteres Befestigungs-
element eine wirksame Befestigung des Gehäuse-
unterteils an dem Gehäuseoberteil, oder eine wirk-
same Befestigung der Leiterplatte an dem Gehäuse-
unterteil erreicht werden kann. Der Rasthaken greift
entweder in den Aufnahmebereich oder den weite-
ren Aufnahmebereich ein, um ein wirksames Verras-
ten der entsprechenden Elemente zu bewirken. So-

mit wird durch das Verrasten der entsprechenden
Elemente eine Vereinfachung der Montage der Be-
leuchtungseinrichtung erreicht, da bei einer Rastver-
bindung eine wirksame und einfache Befestigung der
Elemente ohne die Verwendung von Schraub- oder
Steckverbindungen ermöglicht wird.

[0025] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Haushaltsgeräts umfasst das Gehäuseun-
terteil einen Auflagebereich, auf welchen die Leiter-
platte auflegbar ist, um die Leiterplatte an dem Ge-
häuseunterteil zu positionieren.

[0026] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die Verwendung des Auflagebereichs des
Gehäuseunterteils, die Leiterplatte wirksam auf den
Auflagebereich aufgelegt werden kann und dadurch
vorteilhaft an dem Gehäuseunterteil positioniert wer-
den kann. Durch die Positionierung der Leiterplat-
te an dem Gehäuseunterteil wird eine wirksame Po-
sitionierung der Leiterplatte in der Beleuchtungsein-
richtung erreicht, wenn das Gehäuseunterteil in ei-
nem nachfolgenden Montageschritt durch das Be-
festigungselement an dem Gehäuseoberteil befestigt
wird. Der Auflagebereich kann insbesondere einen
Auflagesteg umfassen, auf den die Leiterplatte vor-
teilhaft aufgelegt werden kann.

[0027] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Haushaltsgeräts umfasst das Gehäuse-
unterteil einen Positionierungsstift, und umfasst die
Leiterplatte eine Aussparung, wobei der Positionie-
rungsstift in die Aussparung einführbar ist, um die Lei-
terplatte an dem Gehäuseunterteil zu positionieren.

[0028] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das Einführen des Positionierungsstifts
des Gehäuseunterteils in die Aussparung der Leiter-
platte eine wirksame Positionierung der Leiterplat-
te an dem Gehäuseunterteil erreicht werden kann.
Die Leiterplatte kann somit vorteilhaft an dem Gehäu-
seunterteil positioniert werden, bevor das Gehäuse-
unterteil in einem nachfolgenden Montageschritt an
dem Gehäuseoberteil befestigt wird. Zur Positionie-
rung der Leiterplatte an dem Gehäuseunterteil wird
die Leiterplatte so lange über das Gehäuseunterteil
bewegt, bis die Aussparung der Leiterplatte mit dem
Positionierungsstift des Gehäuseunterteils in Kontakt
steht. Der Positionierungsstift wird anschließend in
die Aussparung der Leiterplatte eingeführt, so dass
die Leiterplatte wirksam an dem Gehäuseunterteil po-
sitioniert ist, ohne dass die Leiterplatte verrutschen
kann.

[0029] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Haushaltsgeräts umfasst das Haushaltsge-
rät eine Leitung zum Zuführen von elektrischer Ener-
gie an das Leuchtelement, wobei die Leitung mit dem
Kontaktelement des Gehäuseoberteils durch ein Ver-
bindungselement verbunden ist.
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[0030] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die Leitung eine wirksame Zuführung
von elektrischer Energie von dem Haushaltsgerät
an das Gehäuseoberteil der Beleuchtungseinrichtung
gewährleistet wird. Das Verbindungselement wieder-
um stellt eine wirksame elektrisch leitende Verbin-
dung zwischen der Leitung und dem Kontaktele-
ment bereit. Wenn das Kontaktelement in Kontakt mit
der Kontaktfläche der Leiterplatte kommt, kann somit
eine wirksame elektrische Energieübertragung zwi-
schen der Energieversorgung des Haushaltsgeräts
und dem Leuchtelement hergestellt werden und die
Abstrahlung von Licht durch das Leuchtelement wird
gewährleistet.

[0031] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Haushaltsgeräts umfasst das Verbindungs-
element eine Crimpklemme, eine Schneidklemme,
oder eine Schweißverbindung, um eine elektrisch lei-
tende Verbindung zwischen der Leitung und dem
Kontaktelement herzustellen.

[0032] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die genannten Verbindungselemente eine wirk-
same elektrisch leitende Verbindung zwischen der
Leitung und dem Kontaktelement des Gehäuse-
oberteils bereitstellen. Eine Schweißverbindung um-
fasst das unlösbare Verbinden der Leitung mit dem
Kontaktelement durch Wärme und/oder Druck. Eine
Schneidklemme kann die Adern eines Kabels der Lei-
tung mitsamt der Isolierung aufnehmen. Dabei wird
durch ein Werkzeug das überschüssige Ende der
Adern des Kabels gekürzt und durch die scharfen
Kontakte des Werkzeugs in der metallenen Schneid-
klemme die Isolierung der Ader durchtrennt und eine
wirksame elektrische Verbindung hergestellt. Bei ei-
ner Crimpklemme werden die Adern eines Kabels der
Leitung mit dem Kontaktelement formschlüssig ver-
bunden. Beim Verpressen wirkt eine Kraft zur plasti-
schen Verformung des Kabels, bzw. des Kontaktele-
mentes. Somit gewährleistet eine Crimpklemme, eine
Schneidklemme, oder eine Schweißverbindung eine
wirksame elektrisch leitende Verbindung zwischen
der Leitung und dem Kontaktelement.

[0033] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Haushaltsgeräts umfasst die Leiterplatte
eine weitere Kontaktfläche zum Kontaktieren des
Leuchtelements, wobei das Gehäuseoberteil ein wei-
teres Kontaktelement umfasst, welches gegen die
weitere Kontaktfläche anpressbar ist, um eine elek-
trisch leitfähige Verbindung zwischen der weiteren
Kontaktfläche und dem weiteren Kontaktelement be-
reitzustellen.

[0034] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die Verwendung des weiteren Kontakt-
elements, welches gegen die weitere Kontaktfläche
der Leiterplatte anpressbar ist, eine wirksame elek-
trisch leitende Verbindung zwischen dem weiteren

Kontaktelement und der weiteren Kontaktfläche er-
reicht wird. Das Kontaktelement kann beispielswei-
se als ein Außenleiter ausgestaltet sein, der beim
Betrieb der Beleuchtungseinrichtung unter Spannung
steht, um Strom durch die Kontaktfläche der Leiter-
platte an das Leuchtelement zu leiten. Das weite-
re Kontaktelement kann als Neutralleiter dienen und
ausgebildet sein, den durch das Leuchtelement flie-
ßenden Strom durch die weitere Kontaktfläche und
das weitere Kontaktelement wieder durch die Leitung
abzuleiten. Dadurch wird ein geschlossener Strom-
kreis zwischen der Stromversorgung des Haushalts-
geräts und dem Leuchtelement der Beleuchtungsein-
richtung bereitgestellt.

[0035] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Haushaltsgeräts umfasst das Gehäuseun-
terteil eine Linse, wobei bei Befestigung des Gehäu-
seunterteils an dem Gehäuseoberteil die Linse an
dem Leuchtelement der Leiterplatte angeordnet ist,
um das von dem Leuchtelement abgestrahlte Licht zu
streuen.

[0036] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die räumliche Nähe von Leuchtelement
und Linse bei der Befestigung des Gehäuseunter-
teils an dem Gehäuseoberteil eine wirksame Streu-
ung des von dem Leuchtelement abgestrahlten Lichts
in den zu beleuchtenden Innenraum des Haushalts-
geräts gewährleistet wird.

[0037] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Haushaltsgeräts umfasst das Haushaltsge-
rät ein Anbringungselement zur Befestigung der Be-
leuchtungseinrichtung an dem Haushaltsgerät.

[0038] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das Anbringungselement eine wirksa-
me Befestigung der Beleuchtungseinrichtung an dem
Haushaltsgerät, insbesondere an der Gehäusewand
des Haushaltsgeräts, erreicht wird.

[0039] Weitere Ausführungsbeispiele werden Bezug
nehmend auf die beiliegenden Zeichnungen erläu-
tert. Es zeigen:

[0040] Fig. 1 eine schematische Darstellung eines
Haushaltsgerätes;

[0041] Fig. 2 eine schematische Darstellung einer
Beleuchtungseinrichtung in Explosionsdarstellung;

[0042] Fig. 3 eine schematische Darstellung einer
Beleuchtungseinrichtung in Schnittdarstellung; und

[0043] Fig. 4 eine schematische Darstellung eines
Gehäuseoberteils und eines Gehäuseunterteils.

[0044] Fig. 1 zeigt einen Kühlschrank stellvertre-
tend für ein allgemeines Haushaltsgerät 100, welches
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durch eine Haushaltsgerätetür 101 verschließbar ist
und einen Rahmen 103 aufweist.

[0045] Fig. 2 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner Beleuchtungseinrichtung in Explosivdarstellung.
Die Beleuchtungseinrichtung 105 umfasst ein Ge-
häuseoberteil 107, welches ein Kontaktelement 109,
ein weiteres Kontaktelement 111 und eine Leitung
113 umfasst. Die Leitung 113 ist ausgebildet, um
elektrische Energie von einer Stromquelle des Haus-
haltsgeräts 100 zu dem Kontaktelement 109 und zu
dem weiteren Kontaktelement 111 zu leiten, um da-
durch eine wirksame Anbindung der Kontaktelemen-
te 109, 111 an den elektrischen Stromkreis des Haus-
haltsgeräts 100 zu gewährleisten. Die Kontaktele-
mente 109, 111 sind als federnde Kontaktelemente
109, 111 ausgebildet, und können insbesondere ei-
ne Blattfeder oder eine Schraubfeder umfassen. Die
Kontaktelemente 109, 111 können insbesondere aus
Metall bestehen. Die elektrisch leitende Verbindung
zwischen der Leitung 113 und den Kontaktelementen
109, 111 kann durch ein Verbindungselement zustan-
de kommen, welches insbesondere eine Crimpklem-
me, eine Schneidklemme oder eine Schweißverbin-
dung umfasst.

[0046] Die Beleuchtungseinrichtung 105 umfasst
ferner einer Leiterplatte 115, die ein Leuchtelement
117 aufweist, wobei das Leuchtelement 117 bei-
spielsweise eine Licht-emittierende Diode (LED) um-
fassen kann, und wobei das Leuchtelement 117 aus-
gebildet ist, den Innenraum des Haushaltsgeräts 100
zu beleuchten. Die Leiterplatte 115 umfasst ferner ei-
ne Kontaktfläche 119 und eine weitere Kontaktfläche
121, die ausgebildet sind mit dem Kontaktelement
109 bzw. mit dem weiteren Kontaktelement 111 in
Kontakt zu treten, um eine elektrisch leitfähige Ver-
bindung zwischen der Leiterplatte 115 und der elek-
trischen Stromversorgung des Haushaltsgeräts 100
zu gewährleisten.

[0047] Die Beleuchtungseinrichtung 105 umfasst
ferner ein Gehäuseunterteil 123, welches ein Be-
festigungselement 125 zur Befestigung des Gehäu-
seunterteils 123 an dem Gehäuseoberteil 107 um-
fasst. Hierbei umfasst das Gehäuseoberteil 107 ei-
nen Aufnahmebereich 127, der ausgebildet ist, um
das Befestigungselement 125 aufzunehmen, um ei-
ne wirksame Befestigung des Gehäuseunterteils 123
an dem Gehäuseoberteil 107 zu gewährleisten. Ins-
besondere kann das Befestigungselement 125 ei-
nen Rasthaken umfassen, der ausgebildet ist, um
mit dem Aufnahmebereich 127 des Gehäuseoberteils
107 verrastbar zu sein. In der in Fig. 2 gewählten
Darstellung befindet sich sowohl das Befestigungs-
element 125 als auch der Aufnahmebereich 127 an
der Rückseite der Beleuchtungseinrichtung 105 und
ist deshalb in Fig. 2 nicht dargestellt.

[0048] Das Gehäuseunterteil 123 umfasst ferner ein
weiteres Befestigungselement 129 zur Befestigung
der Leiterplatte 115 an dem Gehäuseunterteil 123.
Die Leiterplatte 115 kann hierzu einen weiteren Auf-
nahmebereich 131 umfassen, welcher ausgebildet
ist, das weitere Befestigungselement 129 aufzuneh-
men. Insbesondere ist das weitere Befestigungsele-
ment 129 ein Rasthaken, der ausgebildet ist, um mit
dem weiteren Aufnahmebereich 131 der Leiterplatte
115 verrastbar zu sein.

[0049] Das Gehäuseunterteil 123 umfasst einen Auf-
lagebereich 133, auf den die Leiterplatte 115 aufleg-
bar ist. Das Gehäuseunterteil 123 umfasst einen Po-
sitionierungsstift 135, der in eine Aussparung 137 der
Leiterplatte 115 einführbar ist, um die Leiterplatte 115
auf dem Gehäuseunterteil 123 zu positionieren. Ins-
besondere kann der Positionierungsstift 135 an dem
Auflagebereich 133 des Gehäuseunterteils 123 an-
geordnet sein, wodurch bei einem Auflegen der Lei-
terplatte 115 auf den Auflagebereich 133 des Gehäu-
seunterteils 123, der Positionierungsstift 135 in die
Aussparung 137 der Leiterplatte 115 einführbar ist,
und wodurch eine Vor-Positionierung der Leiterplatte
115 auf dem Gehäuseunterteil 123 erreicht wird, be-
vor das Gehäuseunterteil 123 an dem Gehäuseober-
teil 107 befestigt wird.

[0050] Das Gehäuseunterteil 123 umfasst ferner ei-
ne Linse 139, die derart an dem Gehäuseunterteil
123 angeordnet ist, dass bei Befestigung des Gehäu-
seunterteils 123 an dem Gehäuseoberteil 107 die Lin-
se 139 an dem Leuchtelement 117 der Leiterplatte
115 angeordnet ist, um das von dem Leuchtelement
117 abgestrahlte Licht zu streuen.

[0051] Fig. 3 zeigt eine schematische Darstellung
einer Beleuchtungseinrichtung in Schnittdarstellung.
Die Beleuchtungseinrichtung 105 umfasst ein Ge-
häuseoberteil 107, das mit einem Gehäuseunterteil
123 verbunden ist. Die Verbindung zwischen dem
Gehäuseoberteil 107 und dem Gehäuseunterteil 123
ist durch ein Befestigungselement 125 des Gehäu-
seunterteils 123 gewährleistet, dass mit einem Auf-
nahmebereich 127 des Gehäuseoberteils 107 in Kon-
takt steht, wobei das Befestigungselement 125 einen
Rasthaken umfassen kann. In der in Fig. 3 gewählten
Darstellung befindet sich sowohl das Befestigungs-
element 125 als auch der Aufnahmebereich 127 an
der Rückseite der Beleuchtungseinrichtung 105 und
ist deshalb in Fig. 3 nicht dargestellt.

[0052] Zwischen dem Gehäuseoberteil 107 und dem
Gehäuseunterteil 123 befindet sich eine Leiterplatte
115, welche auf einem Auflagebereich 133 des Ge-
häuseunterteils 123 aufliegt, wobei der Auflagebe-
reich 133 als eine Leiste ausgebildet ist. An dem Auf-
lagebereich 133 des Gehäuseunterteils 123 ist ein
Positionierungsstift 135 angebracht, welcher in eine
Aussparung 137 der Leiterplatte 115 eingeführt ist.
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Dadurch wird die Leiterplatte 115 wirksam an dem
Gehäuseunterteil 123 positioniert.

[0053] Das Gehäuseunterteil 123 umfasst ferner ein
weiteres Befestigungselement 129 zur Befestigung
der Leiterplatte 115 an dem Gehäuseunterteil 123.
Die Leiterplatte 115 kann hierzu einen weiteren Auf-
nahmebereich 131 umfassen, welcher ausgebildet
ist, das weitere Befestigungselement 129 aufzuneh-
men. Insbesondere ist das weitere Befestigungsele-
ment 129 ein Rasthaken, der ausgebildet ist, um mit
dem weiteren Aufnahmebereich 131 der Leiterplatte
115 verrastbar zu sein.

[0054] Das Gehäuseoberteil 107 umfasst ein Kon-
taktelement 109 und ein weiteres Kontaktelement
111, welche insbesondere als federnde Kontaktele-
mente 109, 111 ausgebildet sind. Die Leiterplatte 115
umfasst an der Oberseite eine Kontaktfläche 119 und
eine weitere Kontaktfläche 121. Durch die Befesti-
gung des Gehäuseunterteils 123 an dem Gehäuse-
oberteil 107 wird das Gehäuseunterteil 123 gegen
das Gehäuseoberteil 107 gepresst. Dadurch werden
die federnde Kontaktelemente 109, 111 gestaucht
und pressen dadurch gegen die Kontaktflächen 119,
121. Insbesondere wird das Kontaktelement 109 ge-
gen die Kontaktfläche 119 angepresst und wird das
weitere Kontaktelement 111 gegen die weitere Kon-
taktfläche 121 angepresst. Dadurch wird eine wirk-
same elektrisch leitende Verbindung zwischen den
Kontaktelementen 109, 111 und den entsprechenden
Kontaktflächen 119, 121 erreicht.

[0055] Das Gehäuseoberteil 107 umfasst eine Lei-
tung 113 durch die elektrische Energie von der Strom-
versorgung des Haushaltsgeräts 100 den Kontakte-
lementen 109, 111 zugeführt werden kann und über
die elektrisch leitende Verbindung an die Kontaktflä-
chen 119, 121 und an die Leiterplatte 115 weiterge-
leitet werden kann. An der Unterseite der Leiterplatte
115 ist ein Leuchtelement 117 angeordnet, welchem
die elektrische Energie von der Leiterplatte 115 zu-
geführt wird. Dadurch kann das Leuchtelement 117
Licht durch eine Linse 139, welche an dem Gehäuse-
unterteil 123 angeordnet ist, in das Innere des Haus-
haltsgeräts 100 abstrahlen.

[0056] Durch die erfindungsgemäße Beleuchtungs-
einrichtung 105 ergeben sich Vorteile in Bezug auf
eine stark vereinfachte Montage hinsichtlich des Zeit-
und Kostenaufwands, da keine separate Stromlei-
tung zu dem Leuchtelement 117 verlegt werden
muss. Dadurch kann die Länge der Leitung 113 redu-
ziert werden und es ist keine Überlänge der Leitung
113 nötig, welche bei der Montage von herkömm-
lichen Leuchten vorhanden ist. Bei einer Überläge
der Leitung 113 wird zusätzlicher Bauraum in dem
Haushaltsgerät 100 benötigt, da die Überläge der
Leitung 113 verstaut werden muss, um die Leitung
113 vor Beschädigungen zu schützen. Somit kann

bei einer erfindungsgemäßen Beleuchtungseinrich-
tung 105 zusätzlich Bauraum in dem Haushaltsgerät
100 eingespart werden. Ein weiterer Vorteil der er-
findungsgemäßen Beleuchtungseinrichtung 105 ist,
dass durch das Anpressen der Kontaktflächen 119,
121 an die Kontaktelemente 109, 111 eine wirksame
elektrisch leitfähige Verbindung hergestellt wird, die
auch durch ein geringfügiges Verrutschen der Kon-
taktelemente 109, 111 an den Kontaktflächen 119,
121 nicht beeinträchtigt wird.

[0057] Fig. 4 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Gehäuseoberteils und eines Gehäuseunterteils
in Explosivdarstellung. Das in Fig. 4 dargestellte Ge-
häuseoberteil 107 und das Gehäuseunterteil 123 sind
in einer Rückansicht dargestellt. Zudem ist in Fig. 4
keine Leiterplatte mit Kontaktflächen, keine Kontakt-
elemente und keine Leitung dargestellt. Fig. 4 zeigt
das Befestigungselement 125 des Gehäuseunterteils
123, welches als ein Rasthaken ausgebildet ist, und
an dem Aufnahmebereich 127 des Gehäuseoberteils
107 befestigbar ist, z.B. durch Einrasten. In Fig. 4
sind an dem Gehäuseunterteil 123 insgesamt vier Be-
festigungselemente 125 vorhanden, von denen nur
die beiden vorderen in der gewählten Ansicht dar-
stellbar sind. In Fig. 4 sind an dem Gehäuseoberteil
107 insgesamt vier Aufnahmebereiche 127 vorhan-
den, von denen nur die beiden hinteren in der gewähl-
ten Ansicht darstellbar sind. Durch den Aufnahmebe-
reich 127, der ausgebildet ist, um das Befestigungs-
element 125 aufzunehmen, wird eine wirksame Be-
festigung des Gehäuseunterteils 123 an dem Gehäu-
seoberteil 107 gewährleistet.

[0058] Alle in Verbindung mit einzelnen Ausfüh-
rungsformen der Erfindung erläuterten und gezeigten
Merkmale können in unterschiedlicher Kombination
in dem erfindungsgemäßen Gegenstand vorgesehen
sein, um gleichzeitig deren vorteilhafte Wirkungen zu
realisieren.

[0059] Der Schutzbereich der vorliegenden Erfin-
dung ist durch die Ansprüche gegeben und wird
durch die in der Beschreibung erläuterten oder den
Figuren gezeigten Merkmale nicht beschränkt.

Bezugszeichenliste

100 Haushaltsgerät
101 Haushaltsgerätetür
103 Rahmen
105 Beleuchtungseinrichtung
107 Gehäuseoberteil
109 Kontaktelement
111 Weiteres Kontaktelement
113 Leitung
115 Leiterplatte
117 Leuchtelement
119 Kontaktfläche
121 Weitere Kontaktfläche
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123 Gehäuseunterteil
125 Befestigungselement
127 Aufnahmebereich
129 Weiteres Befestigungselement
131 Weiterer Aufnahmebereich
133 Auflagebereich
135 Positionierungsstift
137 Aussparung
139 Linse

Patentansprüche

1.   Haushaltsgerät (100) mit einer Beleuchtungs-
einrichtung (105), wobei die Beleuchtungseinrichtung
(105) ein Gehäuseoberteil (107) mit einem Kontakte-
lement (109), eine Leiterplatte (115) mit einem Leuch-
telement (117), und ein Gehäuseunterteil (123) zur
Aufnahme der Leiterplatte (115) mit einem Befesti-
gungselement (125) zur Befestigung des Gehäuse-
unterteils (123) an dem Gehäuseoberteil (107) um-
fasst, dadurch gekennzeichnet, dass
die Leiterplatte (115) eine Kontaktfläche (119) zum
Kontaktieren des Leuchtelements (117) umfasst, und
dass
das Kontaktelement (109) bei einer Befestigung des
Gehäuseunterteils (123) an dem Gehäuseoberteil
(107) gegen die Kontaktfläche (119) anpressbar ist,
um eine elektrisch leitfähige Verbindung zwischen
der Kontaktfläche (119) und dem Kontaktelement
(109) herzustellen.

2.     Haushaltsgerät (100) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Kontaktelement
(109) ein federndes Kontaktelement (109), insbeson-
dere eine Blattfeder oder eine Schraubenfeder, um-
fasst.

3.   Haushaltsgerät (100) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Leuchtelement
(117) eine Licht-emittierende Diode (LED) umfasst.

4.   Haushaltsgerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Leuchtelement (117) und die Kontaktfläche (119)
an entgegengesetzten Seiten der Leiterplatte (115)
angeordnet sind.

5.   Haushaltsgerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Gehäuseoberteil (107) ein Einsatzelement um-
fasst, in welches die Leiterplatte (115) einsetzbar ist,
wobei das Einsatzelement ausgebildet ist, bei einer
Befestigung des Gehäuseunterteils (123) an dem Ge-
häuseoberteil (107) die Leiterplatte (115) wirksam an
dem Gehäuseoberteil (107) zu befestigen.

6.  Haushaltsgerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Befestigungselement (125) des Gehäuseunter-

teils (123) an einem Aufnahmebereich (127) des Ge-
häuseoberteils (107) befestigbar ist.

7.    Haushaltsgerät (100) nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäuseunterteil (123) ein weiteres Be-
festigungselement (129) umfasst, dass die Leiter-
platte (115) einen weiteren Aufnahmebereich (131)
umfasst, und dass das weitere Befestigungselement
(129) an dem weiteren Aufnahmebereich (131) der
Leiterplatte (115) befestigt ist.

8.   Haushaltsgerät (100) nach Anspruch 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet, dass das Befestigungs-
element (125) oder das weitere Befestigungselement
(129) einen Rasthaken umfasst, wobei der Rastha-
ken in den Aufnahmebereich (127) oder den weiteren
Aufnahmebereich (131) eingreift.

9.  Haushaltsgerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Gehäuseunterteil (123) einen Auflagebereich
(133) umfasst, auf welchen die Leiterplatte (115) auf-
legbar ist, um die Leiterplatte (115) an dem Gehäu-
seunterteil (123) zu positionieren.

10.  Haushaltsgerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Gehäuseunterteil (123) einen Positionierungs-
stift (135) umfasst, und dass die Leiterplatte (115) ei-
ne Aussparung (137) umfasst, wobei der Positionie-
rungsstift (135) in die Aussparung (137) einführbar
ist, um die Leiterplatte (115) an dem Gehäuseunter-
teil (123) zu positionieren.

11.   Haushaltsgerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Haushaltsgerät (100) eine Leitung (113) zum Zu-
führen von elektrischer Energie an das Leuchtele-
ment (117) umfasst, wobei die Leitung (113) mit dem
Kontaktelement (109) des Gehäuseoberteils (107)
durch ein Verbindungselement verbunden ist.

12.   Haushaltsgerät (100) nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass das Verbindungsele-
ment eine Crimpklemme, eine Schneidklemme, oder
eine Schweißverbindung umfasst, um eine elektrisch
leitende Verbindung zwischen der Leitung (113) und
dem Kontaktelement (109) herzustellen.

13.  Haushaltsgerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Leiterplatte (115) eine weitere Kontaktfläche (121)
zum Kontaktieren des Leuchtelements (117) umfasst,
und dass das Gehäuseoberteil (107) ein weiteres
Kontaktelement (111) umfasst, welches gegen die
weitere Kontaktfläche (121) anpressbar ist, um eine
elektrisch leitfähige Verbindung zwischen der weite-
ren Kontaktfläche (121) und dem weiteren Kontakte-
lement (111) bereitzustellen.
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14.  Haushaltsgerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Gehäuseunterteil (123) eine Linse (139) umfasst,
wobei bei Befestigung des Gehäuseunterteils (123)
an dem Gehäuseoberteil (107) die Linse (139) an
dem Leuchtelement (117) der Leiterplatte (115) an-
geordnet ist, um das von dem Leuchtelement (117)
abgestrahlte Licht zu streuen.

15.  Haushaltsgerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Haushaltsgerät (100) ein Anbringungselement
zum Anbringen der Beleuchtungseinrichtung (105)
an dem Haushaltsgerät (100) umfasst.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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